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Die Linde


„Guten Tag Rabe, wie geht es dir?“


„Oh danke gut. Ich freue mich über deine Einladung.“


„Gern geschehen, die Freude ist ganz meinerseits. Hallo kleine Fee.“


Die kleine Fee und der Rabe sind genauso aufgeregt wie die alte Linde. Und weißt du auch warum. Die Linde wird heute 150 Jahre alt. Alle sind eingeladen, mit ihr zu feiern. Die kleine Fee hat der guten alten Linde eine rote Schleife um ihren Stamm ganz unten gelegt. Das sieht doch hübsch aus. Auf der rechten Seite hat sich im letzten Herbstwind ein Drachen verfangen. Die Kinder waren damals ganz traurig. Doch als die gute alte Linde den Kindern versprach, auf den Drachen aufzupassen, gingen sie zufrieden nach Hause. Seitdem kommen sie ganz oft hierher und spielen unter der Linde Verstecken oder Fangen. Manchmal sitzen sie einfach nur im Schatten, wenn die Sonne im Sommer ganz heiß scheint. Dann erzählen die Kinder so Manches der Linde, sogar Dinge die nicht einmal ihre Eltern wissen. Oder wissen sie es doch? Denn hin und wieder trägt einfach der Wind etwas davon und die Linde kann nichts dagegen tun.


„Hast du auch Geheimnisse?“ fragt die Linde den Raben. Der Rabe überlegt kurz und meint dann „Naja manchmal streite ich einfach am Futterplatz und vertreibe die kleineren Vögel.“ Jetzt solltet ihr mal den Blick der Linde sehen. Das hört sie gar nicht gern, streiten am Futterplatz. Es ist doch genug für alle da. Der Rabe verspricht, nicht mehr zu streiten und dafür den kleineren Vögeln bei der Futtersuche zu helfen. Das wird die Linde beobachten, Versprechen muss man nämlich einhalten.


Inzwischen ist es Abend und dunkel geworden. Oben in den Zweigen hat es sich eine andere Fee gemütlich gemacht. Pst leise, sie beobachtet den Sternenhimmel und dabei wird sie immer müder und müder und dann plötzlich - ist sie eingeschlafen. Nur die drei lustigen Gesellen sind noch wach. Sie tanzen und singen und sind fröhlich, bis auch sie müde sind und sich ein schönes Plätzchen im Baumwipfel suchen.


Sie alle träumen von einem schönen Tag bei der Linde und freuen sich auf morgen. Auch der Rabe bleibt heute hier zum Übernachten. Es gibt noch viel zu entdecken und zu erzählen, aber davon ein anderes Mal mehr.
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Genie, Rosi und seine Freunde


Heute ist ein ganz besonderer Tag. Genie, ein Zauberer der oben in der Mitte sitzt, hat all seine Freunde auf eine Reise eingeladen. Aber niemand weiß, wohin die Reise führen wird. Nicht einmal Genie selbst. Dafür hat er seinen Wundermedaillienspiegel umhängen. Über diesen Spiegel reibt Genie und dann zeigt der Spiegel ihm einige Bilder von schönen Orten und tollen Landschaften mit netten Menschen. Erst wenn Genie „HALT“ ruft, dann geht die Reise genau dort hin. Natürlich haben die Freunde auch Wünsche. Die Libellen und Feen wollen gern auf eine kunterbunte Sommerwiese. Der kleine Elefant mit den großen Ohren hat Lust auf Verstecken spielen. Es entbrennt auf einmal ein wildes Durcheinander. „Ich möchte an den Strand“ rief der kleine Peter. „Ich lieber in die Berge“ meinte Knuddel der Hund und so ging es hin und her. Jetzt gebot Genie Einhalt, indem er einmal in die Hände klatschte und schon waren alle still. „So geht das nicht“ meinte er, „ich sehe zu, das für Jeden etwas dabei ist. Seid still, haltet euch gut fest“. Genie schaut in seinen Spiegel und als er etwas Schönes sieht, lächelt er, ruft „HALT“ und Schwups geht ein Ruck durch unser Reiseglücksschweinchen Rosi. Ihr müsst wissen, Rosi ist kein gewöhnliches Schweinchen. Sie kann fliegen, laufen, rennen und dabei kann jeder mitreisen, der gut zu ihr ist. Gut sein heißt, sie füttern, streicheln und ihren Schlafplatz sauber halten. Na damit hat die kunterbunte Reisegesellschaft kein Problem. Jeder will sich um Rosi kümmern. Das gefällt unserer Rosi. Ein Lächeln breitet sich über ihrem Gesicht aus. Sie fliegen über Wiesen, Dörfer, Wälder, vorbei an Kühen, Schafen und Pferden. Na hoppla Rosi, jetzt wärst du bald zu nah an der Kirchturmspitze vorbeigeflogen. Das war knapp. Rosi lächelt und setzt zur Landung an. Alle bedanken sich bei ihr. Peterle bringt Rosi gleich etwas zu trinken. Knuddel gibt etwas von seinem Frühstücksbrot ab. Die Libellen und Feen kümmern sich um einen Schlafplatz für Rosi. Dann gehen alle auf Entdeckungsreise. Es ist für jeden etwas dabei. Eine riesengroße Blumenwiese duftet herrlich und wird sofort von den Feen und Libellen eingenommen. Sie tummeln sich nach Herzenslust. An der Wiese gibt es einen schönen Holzspielplatz mit Schaukel und Klettergerüst, Rutsche und einem Hochsitz.
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Eine bunte Reis
das Land der Fantasie
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